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Besinnliche Zeit
Der Advent möge nicht hektisch ver-
laufen, sondern besinnlich, im Gebet
und in der innigen Einheit mit Gott
und unseren Mitmenschen, wünscht
sich Pfarrer Severin Lakomy.
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Verdienstmedaille
Für sein großes ehrenamtliches Enga-
gement wurde Pfarrgemeinderatsob-
mann Franz Reithofer in Linz mit der
Verdienstmedaille des Landes Ober-
österreich ausgezeichnet.
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Prächtiges Fest
Das Erntedankfest zählt Jahr für Jahr
zu den schönsten Festen in unserer
Pfarre. Im Namen der Pfarrgemeinde
sagen wir Dankeschön an all jene, die
dazu ihren Beitrag geleistet haben.

Seiten 5 und 8

Pia Foierl,
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Liebe Pfarrangehörige,

vom 8. Dezember 2015
bis zum 20. November
2016 feiert die Kirche
ein außerordentliches

Heiliges Jahr, das Jubiläum der
Barmherzigkeit. Es wird am 8. De-
zember, dem Hochfest der Unbe-
fleckten Empfängnis Mariens, eröff-
net; dieser Tag ist zugleich der 50.
Jahrestag des Abschlusses des 2. Va-
tikanischen Konzils durch Papst Paul
VI. Das Heilige Jahr ist eine Einla-
dung, das mit dem Konzil begonnene
Werk fortzuführen.

Bereits Anfang 2015 sagte der Papst:
„Das ist die Zeit der Barmherzigkeit.
Es ist wichtig, dass die Gläubigen sie
leben und in alle Gesellschaftsberei-
che hineintragen. Vorwärts!“ Barm-
herzig wie der Vater, so lautet das
Motto des „Jubiläums der Barmher-
zigkeit“; das aus dem Lukasevangeli-
um stammende Wort (6,36) lädt ein,
die Barmherzigkeit nach dem Vorbild
des Vaters zu leben. Dieser ruft dazu
auf, nicht zu urteilen oder gar zu ver-
dammen, sondern zu vergeben und in
geradezu maßloser Weise Liebe und
Verzeihung zu schenken.

Bald kommen wir wieder in vorweih-
nachtliche Stimmung. Der Advent,
die Zeit der Vorbereitung auf das
Fest der Geburt Jesu, naht. Möge die-
se Zeit nicht mit Hektik und Stress
verlaufen, nicht mit Sorgen und Be-
triebsamkeit, sondern besinnlich, im
Gebet und in der innigen Einheit mit
Gott und unseren Mitmenschen.

Und noch eine Bemerkung zum The-
ma Gebet. In fast jeder Kirche beten
wir für die Opfer des Terrors. Und
das ist auch gut so und wichtig. Mir
fehlt aber eines, nämlich das Gebet
für die Menschen, die diesen Terror
verbreiten. Es fehlt das Gebet um ihre
Bekehrung, um die Reue und um die
Buße für ihre Sünden. Die Toten dür-
fen unser Gebet erwarten, die Mörder
aber bedürfen des Gebets noch mehr.
Sie müssen sich bekehren.

Euer Pfarrer Severin

A d v e n t 2 0 1 5
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Ein frohes Weihnachtsfest und

Gottes reichen Segen für das Jahr 2016

wünscht Ihnen Pfarrer Severin, der Pfarrgemeinderat

und das Redaktionsteam von „miteinander“

Weil kein Platz für sie ist
Dutzende Menschen erstickt in einem
LKW in Österreich, der dreijährige
Aylan, ertrunken im Mittelmeer, ge-
funden am Strand des türkischen Or-
tes Bodrum – nur zwei von ungezähl-
ten Flüchtlingsschicksalen in diesem
Jahr. Ich kann die Erzählung von der
vergeblichen Herbergssuche von Jo-
sef und Maria am Heiligen Abend
nicht hören, ohne auch an diese Men-
schen zu denken. Und frage mich
beklommen: Bin ich nicht genau so
hartherzig wie die Gastwirte vor
2.000 Jahren in Bethlehem?

Die Geburt Jesu Christi –
Ein Geburtstag wie viele?
Ein Familienfest wie andere?
Eine sakrale Gedächtnisfeier?

Oder ein Auftrag an uns:
Gott will auch heute zur Welt
kommen
in uns, durch uns, mit uns.

Er will uns verwandeln
zu mehr Liebe,
zu mehr Gerechtigkeit
und Barmherzigkeit.

Er will in uns
zum Leben kommen
und uns lebendig machen.

Sind wir bereit,
uns auf den Weg zu machen,
offen zu sein für Unvorstellbares,
aufzubrechen in die Unsicherheit,
auszumisten im Stall,
Gottes Wort - im Traum gegeben - zu
gehorchen?

Sind wir bereit zu verzichten
auf unseren Egoismus,
unsere eigene Sicht,
bereit, vertraute Normen
aufzugeben?

Irmela Mies-Suermann,
In: Pfarrbriefservice.de

Advent

Wachsam sein

Dem Engel glauben.

Dem Himmel trauen.

Noch etwas erwarten.

Aufbrechen.

Gott erkennen.

Wie ein Hirte sein.
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Sternsingen am 4.1.
Die Sternsinger gehen am Montag,
dem 4. Jänner, in St. Peter von Haus
zu Haus und bitten um ihre Spenden.
Sternsingen ist bei uns ein lebendiges
Brauchtum, bei dem eine Friedens-
botschaft verkündet wird. Sternsin-
gen ist eine Aktion der Katholischen
Jungschar Österreichs. Rund 85.000
Kinder gehen österreichweit jedes
Jahr Sternsingen.

20 * C + M + B * 16

Zwischen der Jahreszahl 2016 stehen
die Anfangsbuchstaben eines lateini-
schen Segens: Christus Mansionem
Benedicat = Christus segne das Haus
(und alle, die da gehen ein und aus)!

Für das Sternsingen am 4. Jänner in
St. Peter werden noch Kinder ge-
sucht. Bitte meldet Euch in der Pfarr-
kanzlei (Tel. 07722/62518) oder bei
Karin Ortner (0699/81862676).

Acht Jahre ist unsere Pfarrzeitung
„miteinander“ mittlerweile alt. Die-
sen Geburtstag wollen wir auch in
diesem Jahr wieder dazu nützen, um
Danke zu sagen. Ein besonderer
Dank geht an alle Firmen, die uns mit
Inseraten unterstützen. Der Großteil
von ihnen hält uns jetzt schon seit der
ersten Ausgabe im Jahr 2007 die
Treue. Es sind aber in dieser Zeit im-
mer wieder auch neue Firmen dazu
gestoßen.
Diese Unterstützung ist uns beson-
ders wichtig, weil damit keine finan-
ziellen Mittel der Pfarre für
„miteinander“ benötigt werden. Das
Redaktionsteam arbeitet selbstver-
ständlich ehrenamtlich und unentgelt-
lich. Genauso wie die vielen fleißigen
Austräger, die „miteinander“ vier
Mal im Jahr direkt zu Ihrer Haustüre
bringen und denen an dieser Stelle
dafür auch wieder herzlich gedankt

werden soll. Wir haben versucht, die
Zeitung in diesen acht Jahren laufend
zu verbessern und dadurch noch le-
serfreundlicher zu machen. Die in-
haltliche Grund-Ausrichtung blieb
aber unverändert: Neben umfassender
Information über das Geschehen in
der Pfarre gehört dazu auch der Ser-
vice-Gedanke.
Einen Wunsch an unsere Leserinnen
und Leser möchten wir auch dieses
Mal wiederholen: Gestalten Sie Ihre
Pfarrzeitung aktiv mit, indem Sie uns
Themenvorschläge oder Leserbriefe
zukommen lassen. Schicken Sie uns
ein Mail (pfarre.stpeter.hart@
dioezese-linz.at), schreiben Sie uns
einen Brief (Pfarramt St. Peter, Moos
28) oder rufen Sie uns an
(07722/62518).

Für das Redaktionsteam
Dr. Christian Huber

Dank an unsere Sponsoren!

Franz Reithofer mit OÖ-Verdienstmedaille geehrt
Für sein großes ehrenamtliches Enga-
gement und seinen Einsatz für hilfs-
bedürftige Menschen wurde Pfarrge-
meinderatsobmann Franz Reithofer
mit der Verdienstmedaille des Landes
Oberösterreich ausgezeichnet. Der
Orden wurde ihm am 20. November
in Linz von Landesrat Dr. Michael
Strugl übergeben.

Seit 2002 ist Franz Reithofer im Fi-
nanzausschuss des Pfarrgemeindera-
tes, seit 2009 als dessen Obmann tä-
tig. Dank seiner Initiative wurde der
Neubau des Pfarrzentrums begonnen.
Ein besonderes Anliegen war ihm die
im Zuge des Neubaus zu errichtende
Notschlafstelle für gestrandete Men-
schen. Bei 3.500 unbezahlten Stun-
den der Mitarbeit am Bau des Pfarr-
zentrums hat er zu zählen aufgehört,
getreu seinem Lebensmotto: „Nicht
fragen, was bekomme ich, sondern:
was kann ich geben!“
Reithofer gilt als „Engel und Retter“
für jene Menschen, die in schwierige
Situationen geraten sind, für die sich
aber trotzdem niemand für zuständig
fühlt. Es handelt sich dabei um Perso-

nen aller Altersgruppen, die durch
besondere Lebensumstände wie Ar-
beitslosigkeit, Alkohol oder auch Ge-
waltbereitschaft zu Außenseitern der
Gesellschaft geworden sind. Reitho-
fer stellt Notschlafstellen zur Verfü-
gung, ist in ständigem Kontakt unter
anderem mit der Bezirkshauptmann-
schaft, Vertretern des Sozialamtes,
der Caritas und der Psychiatrie und
versucht, die gestrandeten Menschen
wieder in ein menschenwürdiges Da-
sein zurückzuführen. Er engagiert
sich so pro Woche mindestens 50

Stunden ehrenamtlich, nicht zu reden
von den Telefon- und Benzinkosten,
die er aus eigener Tasche bezahlt.
Neben seiner beruflichen Tätigkeit
als KFZ-Mechaniker im eigenen Be-
trieb engagierte er sich auch im Ret-
tungs- und Feuerwehrwesen. Der 68-
Jährige ist seit 1965 Mitglied der
Freiwilligen Feuerwehr Aching, von
1993 bis 2003 war er deren Kom-
mandant. Beim Roten Kreuz war er
von 1990 bis 2003 als Fahrer und
Helfer tätig, davon drei Jahre KFZ-
Referent des Bezirkes.

Franz Reithofer mit seiner Frau Anna, Tochter Andrea und Landesrat Dr. Michael Strugl. Dahinter Be-
zirkshauptmann Dr. Georg Wojak, LAbg.a.D. Peter Rodek und Bgm. Robert Wimmer (von links).
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Fragen des Glaubens Kreativer Taschenkurs
Im Pfarrzentrum findet zurzeit wieder der Metzgerta-
schenkurs der Goldhauben-Gruppe St. Peter statt. Mit viel
Eifer, Kreativität und Phantasie sind neun Damen am
Werken. Es entstehen wieder ganz besondere Einzelstü-
cke. Die Goldhauben-Damen organisieren auch wieder
einen Trachtennähkurs. Um Anmeldung bei Obfrau Gab-
riele Hartl (Tel. 65196) wird gebeten. Anfang Dezember
stand ein Ausflug zum Salzburger Christkindlmarkt und
zum Schloss Hellbrunn auf dem Programm.

Zahlreiche Besucher ließen sich den von der Rot Kreuz-
Besuchsdienstgruppe St. Peter organisierten Informations-
abend „Erbschaft, Schenkung, Übergabe“ nicht entgehen.
Vortragender war Dr. Robert H. Schertler aus Braunau.
Der Pfarrsaal war bis auf den letzten Platz gefüllt.
Dr. Schertler gestaltete den Abend sehr interessant und
informativ. Viele Fallbeispiele machten seine Informatio-
nen sehr praxisnah und verständlich.

Rot Kreuz-Besuchsdienstgruppe St. Peter

Erben und Schenken

Büro für Obdachlose

An drei Abenden trafen sich jeweils zwischen zehn und 15
Mitmenschen aus St. Peter in unserem Pfarrzentrum, um
mit Pfarrer Max Pinzl interessante Fragen des Lebens mit
dem Glauben aus dem Blickwinkel der Bibel einerseits
und aus naturwissenschaftlicher Sicht andererseits zu dis-
kutieren. Fragen waren zum Beispiel „Warum gibt es so
viel Leid und warum lässt Gott das zu“ oder „Gibt es ein
Weiterleben nach dem Tod?“. Pfarrer Max Pinzl hat an
diesen drei Abenden ein wertvolles „Glaubensseminar“
gestaltet und es gibt Anlass zur Vorfreude auf die geplante
Fortsetzung in der Fastenzeit 2016.

Anton Zeilberger

Das neue Büro für wohnungslose Menschen wurde am 3.
November von Mag. Gerhard Reischl in der Laabstraße
47 in Braunau eröffnet. Es bietet einen Aufenthaltsraum,
einen Waschraum zum Wäschewaschen und die Gelegen-
heit, selbst mitgebrachte Speisen zu erwärmen. Auch Tee
oder Kaffee werden angeboten. Für Menschen mit Woh-
nungsproblemen stehen Berater bereit. Die Öffnungszei-
ten sind jeweils am Dienstag und Donnerstag von 13.00
bis 16.00 Uhr (außer Feiertag).
Seit März 2005 bemühten sich die sozialen Vereine des
Bezirks um die Schaffung einer Notschlafstelle. Immer
wieder scheiterte es an Geldmangel und es blieb bei Ver-
tröstungen. 2010 kam die Pfarre St. Peter den Obdachlo-
sen mit der Öffnung des Pilgerlagers zu Hilfe. Der ur-
sprüngliche Plan, das Pfarrzentrum auch als Pilgerlager zu
nutzen, wurde von der Pfarre aufgegeben. Das Pilgerlager
liegt abseits eines frequentierten Pilgerweges, weshalb in
den vergangenen sechs Jahren insgesamt nur fünf Pilger
das Lager nutzten.
Es bedurfte vieler Schreiben und Interventionen beim
Land Oberösterreich und der Caritas Linz, um Schritt für
Schritt bis zur Schaffung der jetzigen Einrichtungen zu
kommen. Ich möchte mich deshalb auch im Namen unse-
rer Pfarrgemeinde bei Karl Glaser und Peter Rodek für
ihren Einsatz bedanken. Ihre guten Beziehungen in Linz
haben dazu sehr viel beigetragen. Leider hat sich durch
das Fehlen von Sozialwohnungen die Lage von Obdachlo-
sen aber noch verschlechtert. Die Caritas St. Peter wird
deshalb auch weiterhin für diese Menschen da sein.

Franz Reithofer
Obmann des Pfarrgemeinderats
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Foto: Martha Gahbauer, Pfarrbriefservice

Dank für die vielen prächtigen Erntegaben
Das Erntedankfest zählt Jahr für Jahr
zu den schönsten Festen in unserer
Pfarre. Deshalb möchten wir die Ge-
legenheit nutzen und im Namen der
Pfarrgemeinde ein herzliches Danke-
schön an all jene aussprechen, die
diese Feier zu etwas ganz Besonde-
rem machen. Unser Dank geht an den
Lederhosenstammtisch, der wieder
dafür gesorgt hat, dass die Erntekrone
in neuer Pracht erstrahlte. Ein beson-
derer Dank auch an Hedwig Ut-
tenthaler, Obfrau der Katholischen
Frauenbewegung, die mit einem be-
sonders schön und aufwändig ge-
schmückten Kelch zu einem gelunge-
nen Erntedankfest beitrug. Dank auch
an alle, die die Früchte wieder so
schön in der Kirche präsentiert ha-
ben. Und auch dem Musikverein St.
Peter möchten wir an dieser Stelle
einmal Danke sagen für die feierliche
musikalische Umrahmung so vieler
kirchlicher Feste im Jahreskreis.

Die Reparatur des Dachstuhls der
Pfarrkirche konnte Anfang Oktober
abgeschlossen werden. Es wurden
einzelne Mauerbänke, Rofen und
Träger erneuert oder verstärkt, der
Boden wurde mit neuen Brettern gut
begehbar gemacht. Der Kostenvoran-
schlag in Höhe von 12.800 Euro dürf-
te aufgrund der vielen fleißigen Hel-
fer unterschritten werden. Ein herzli-
ches Dankeschön für die großartige
Unterstützung an alle Helfer und
Sponsoren.
Die Arbeit war zwar oft schmutzig
und staubig, aber der Humor ging
dabei nie verloren. Denn es galt, ein
so wertvolles Kulturgut für die nächs-
ten Generationen zu erhalten.

Kirchen-Dachstuhl repariert
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kfb präsentierte die Schönheiten Hawaiis
Im September begann das neue Ar-
beitsjahr der Katholischen Frauenbe-
wegung (kfb) mit einer Vorstandssit-
zung. Das Binden der 330 Erntebü-
scherl und Schmücken der Kirche für
das Erntedankfest waren die ersten
Tätigkeiten. Dem folgten die Gestal-
tung einer Rosenkranzandacht und
ein Pfarrcafe. Der Vortrag „Hawaii –
Tropenparadies und Vulkangewalt“
zeigte dem Publikum die Schönheiten
dieser Inselgruppe im Pazifik – üppi-
ge Vegetation, atemberaubende Küs-
ten, traumhafte weiße Sandstrände,
aber auch die zerstörerischen Kräfte,
die von den aktiven Vulkanen ausge-
hen. In diesem abwechslungsreichen
Inselparadies pflegt das hawaiiani-
sche Volk noch immer viele alte Tra-
ditionen.

Die nächsten Termine der kfb: Am 1.
Adventsonntag, dem 29. November,
gestaltet die kfb mit der Singgruppe
Magnificat die Sonntagsmesse mit

der Adventkranzweihe. Am Samstag,
dem 19. Dezember, um 14.00 Uhr
lädt die kfb zur Adventfeier in das
Pfarrzentrum ein. Die Lichterprozes-
sion zu Maria Lichtmess und die

Abendmesse findet am Montag, dem
1. Februar, um 18.30 Uhr statt. Daran
anschließend gibt es einen gemütli-
chen Ausklang der Feier im Pfarr-
zentrum.

Am 8. November veranstaltete der Kameradschaftsbund
St. Peter einen Gedenkgottesdienst für die Gefallenen und
Vermissten beider Weltkriege mit anschließender Kranz-
niederlegung vor dem Kriegerdenkmal. Beim Kriegerge-
denken waren Bürgermeister Robert Wimmer mit dem
Gemeinderat, die Feuerwehren St. Peter und Aching so-
wie eine große Abordnung des Kameradschaftsbundes St.
Peter anwesend. Der Musikverein St. Peter sorgte wieder
für die musikalische Umrahmung der Feier. Die Krieger-
denkmäler sind für viele Daheimgebliebene Ersatz für
unauffindbare Gräber gewesen und hoffnungsvolle Zei-
chen für einen Neubeginn nach Tod, Leid, Zerstörung.

Hoffnungsvolle Zeichen
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Messen um 9.45 Uhr

Ab 1. Jänner finden alle Messen an
Sonn- und Feiertagen um 9.45 Uhr
statt. Dies gilt bis zum 31. Dezember
2016. Diese neue Beginnzeit wurde
von den Pfarrgemeinderäten St. Peter
und Mining beschlossen. Die Messen
in Mining, die ebenfalls von Pfarrer
Severin Lakomy zelebriert werden,
beginnen im Jahr 2016 vor den Mes-
sen in St. Peter. Im Jahr 2015 war es
umgekehrt.

Altenkommunion

Die Alten- und Krankenkommunion
wird vor Weihnachten am Dienstag,
dem 15. Dezember, gereicht. Anmel-
dungen bitte bis spätestens Montag,
14. Dezember, in der Pfarrkanzlei
(Tel. 07722/62518).

Pfarrcafe am 10.1.

Das nächste „Pfarrcafe“, organisiert
von der Caritas, findet am Sonntag,
dem 10. Jänner, nach dem Gottes-
dienst im Pfarrzentrum statt. Die
Erstkommunionkinder gestalten am
Sonntag, dem 7. Februar, das Pfarr-
cafe.

Bibelrunde

Die Bibelrunde trifft sich jeden zwei-
ten Montag im Monat um 19.30 Uhr
im Pfarrzentrum.

Volksschule feierlich eingeweiht
Mit einem Schulfest am 25. Septem-
ber, bestens organisiert von Direkto-
rin Claudia Haider und ihrem Team
sowie dem Elternverein, wurde die
sanierte Volksschule in St. Peter fei-
erlich eingeweiht. Nicht nur die Kin-
der hatten mit der Hüpfburg, beim
Luftballonstart und bei den Spielen in
den neu renovierten Klassenräumen
ihre Freude. Auch die „großen“ Gäste
kamen bei der gemütlichen Feier im
Zelt voll auf ihre Kosten.
Pfarrer Severin Lakomy segnete das
sehr gelungene und farbenfrohe Ge-
bäude, das sich harmonisch in das
Ortsbild einfügt. Rund 1,5 Millionen
Euro wurden investiert, die Bauzeit
betrug in den Sommerferien 2014
und 2015 insgesamt vier Monate. So
wurde beispielsweise der Dachstuhl
am Hauptgebäude mit einer Tondach-

abdeckung erneuert. Beim Turnsaal
wurde der bestehende Dachstuhl sta-
tisch verstärkt und neu eingedeckt.
Das Gebäude wurde thermisch sa-
niert, die kostenintensive Elek-
tronachtspeicherheizung durch eine
umweltschonende Pelletsheizung er-
setzt.
An der Südseite des Hauptgebäudes
wurden die Fenster ausgetauscht.
Auch eine Photovoltaikanlage wurde
installiert, womit den Schülern die
umweltfreundliche Energiegewin-
nung durch Sonnenlicht anschaulich
demonstriert werden kann. Im Inne-
ren des Gebäudes wurden unter ande-
rem die Türen und Böden erneuert. In
den vier Klassen wurden die alten
Schultafeln durch Smartboards er-
setzt. Und auch der Turnsaal wurde
saniert.
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Lieder und Geschichten
Am 16. Oktober war es wieder so weit. Gemeinsam mit
Pfarrer Lakomy feierten wir unser traditionelles Ernte-
dankfest. Zur Feier versammelten wir uns alle im Turn-
saal.
Wir sangen Lieder, hörten eine Erntedankgeschichte und
legten gemeinsam ein großes Erntedankmandala aus unse-
ren Gaben. Daraufhin richtete der Herr Pfarrer die Worte
an die Kinder und segnete unsere Gaben. Zur gemeinsa-
men Jause gab es Apfelspalten, welche mit Begeisterung
verzehrt wurden.
Seitens des Kindergartens möchten wir uns bei Pfarrer
Severin Lakomy für sein Kommen und bei unseren Fami-
lien für die reichen Erntedankspenden herzlich bedanken.
Es war ein sehr schönes Fest!

Das Kindergartenteam

Tanz mit den Laternen
Heuer feierten wir am Abend des 9. November gemein-
sam mit Eltern, Geschwistern, Großeltern und Pfarrer Se-
verin Lakomy unser Martinsfest in der Kirche. Wir san-
gen traditionelle Lieder und spielten die Martinslegende.
Die Schulanfänger tanzten vor all den vielen Besuchern
den Laternentanz. Pfarrer Lakomy segnete unser selbstge-
backenes Brot, welches anschließend an die Familien aus-
geteilt wurde.
Viele Familien marschierten anschließend in einem gro-
ßen Laternenumzug in den Kindergarten, um das Fest dort
gemütlich ausklingen zu lassen. Unsere fleißigen Helfer
hatten leckeren Kuchen und Aufstriche mitgebracht. Es
gab Kinderpunsch und Glühwein zu trinken. Seitens des
Kindergartens und der Krabbelstube möchten wir uns für
die Mitgestaltung unseres Festes bei Pfarrer Lakomy und
allen fleißigen Helfern recht herzlich bedanken. Außer-
dem bedanken möchten wir uns für die großzügigen Spen-
den.

Das Team von Kindergarten und Krabbelstube
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Jungschar backte Brot für das Erntedankfest
Unsere Jungschargruppe wächst von
Woche zu Woche. Bei uns ist immer
sehr viel los. In den Herbst starteten
wir mit dem Brotbacken für das Ern-
tedankfest. Die Kinder waren mit
großer Freude dabei. Besonders hat
mich gefreut, dass alle Kinder das
Erntedankfest mitfeierten. In der
Jungscharstunde haben wir ein
Herbstplakat gestaltet, das wir im
Pfarrzentrum aufgehängt haben. Wir
machten zwei Gruppen: Mädchen
gegen Buben – wer macht wohl das
schönste Plakat? Alle waren mit gro-
ßer Freude und Motivation dabei.
Wir verbringen tolle Nachmittage
miteinander.
Kinder geben uns so viel und sind so
wichtig für unsere Pfarre. Danke an
alle Eltern, dass ihr uns so großartig
unterstützt!

Karin Ortner
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Selbstgebackene Pizza mundete den Ministranten
Kaum hatten sich die neuen Ministranten eingewöhnt,
ging es auch schon wieder mit der Vorbereitung der Erst-
kommunionkinder dieses Jahrganges los. Ende Oktober
wurden alle in der Kirche vorgestellt. Die Kinder haben
vorgelesen und mit ihren Texten den Gottesdienst ver-
schönt. Danke, dass ihr die Lieder so fleißig mitgesungen
habt.
Mit unseren Ministranten, derzeit neun an der Zahl, haben wir
beim vorletzten Treffen noch im Garten eine Spiele-
Bewegungs-Runde machen können, anschließend rätselten wir
Begriffe aus der Ministranten-Tätigkeit.

Kannst du es neu reihen?

I U T E R K M S O M N N O

Richtig: ERSTKOMMUNION

Bei der letzten Ministranten-Stunde haben wir uns mit Martinas
Unterstützung im Pizzabacken versucht. Das war sehr lustig und
hat uns dann auch sehr gemundet. Danach machten wir noch ein
paar lustige Spiele und schon war die Stunde auch wieder aus.
Danken möchte ich noch für die tolle Vorbereitung unserer Mar-
tine Bruckbauer. Als Belohnung gab es dann noch ein paar Na-
schereien zum mit nach Hause nehmen.

Günther und Martina

20 Erstkommunionkinder
Am 25. Oktober wurden die Erstkommunionkinder vorge-
stellt. 20 Kinder bereiten sich in St. Peter auf die Erstkom-
munion vor:
Tamara Baumgartner, Tobias Baumgartner, Julia Berger,
Lea David, David Ellinger, Lea Giesen, Pia Hofinger, Se-
bastian Horwath, Andreas Kraxenberger, Valentina
Lamprecht, Sina Meingaßner, Nicolas Moser, Selina
Mühlegger, Luca Öller, Sascha Pöll, Michael Priewasser,
Annika Schmidhammer, Nico Schürer, Lukas Sigmund,
Marvin Trnka.

SpiriNight 2016
Die Innviertler SpiriNight der Katholischen Jugend Ober-
österreich wird 2016 das erste Mal in Eggelsberg stattfin-
den. Bitte merkt Euch den Termin schon einmal vor:
Samstag, 9. April. Die Anmeldung ist von 2. Februar bis
15. März 2016 online (http://innviertelwest.ooe.kjweb.at)
möglich.
Weitere Informationen zur SpiriNight 2016 gibt es bei der
Jugendleiterin im Dekanat Braunau, Elisabeth Kronreif,
unter kj.innviertel.west@dioezese-linz.at oder
0676/87763302.



miteinander 4/2015 11

C h r o n i k

FORELLENZUCHT PETER HARTL

A-4963 ST.PETER AM HART, HAGENAU 50
Tel.07722/84470, Fax 07722/84470-4
E-Mail: Hartl.Forellen@gmx.at

Kontakt Pfarre St. Peter

Pfarramt St. Peter am Hart

Pfarrer Severin Lakomy

Moos 28

4963 St.Peter/Hart

Tel. 07722/62518

E-Mail:

pfarre.stpeter.hart@dioezese-linz.at

www.dioezese-linz.at/stpeter-hart

______________
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Die nächste Ausgabe von

„miteinander“ erscheint Anfang

März 2016.

GOTTESDIENSTE

Mittwoch: 18.30 Uhr

Freitag: 18.30 Uhr

Samstag: 18.00 Uhr
(ab Mai, 1. Samstag im Monat in Bogenhofen)

Sonntag: 08.30 Uhr

ab 01.01.2016 09.45 Uhr

T A U F E - die jüngsten Christen von St. Peter

Florian Pointecker, St. Peter 16, am 25.09.; Katharina Eder, St. Peter 44, am
26.09.; Emma Goriup, Moos 29, am 17.10.; Leo Hofbauer, Wührerstr. 24, am
31.10. (von links).

Franz Leitenecker, Nöfing 21, am 25.09.; Anna Pell, St. Peter 30, am 11.10.;
Rudolf Lindlbauer, Bergham 9, am 27.10.; Josef Urban, Neubergham 1, am
29.10. (von links). Herr, gib ihnen die ewige Ruhe!

V E R S T O R B E N
In die ewige Heimat sind uns vorausgegangen

HOCHZEIT
Den Bund der Ehe
haben geschlossen

Heike und Florian Seidl, Berg-
ham 13a, am 04.07. (links).

Magdalena und Robert Huber,
Meinhartig 1, am 10.10.
(rechts).
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05.12. 18.00 Uhr Kirche Bogenhofen Andreasfest - Festgottesdienst

06.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst

08.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche
Feiertagsmesse, Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und

Gottesmutter Maria, 2. Tafel für den Linzer Dom

13.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst mit 2. Tafel „Sei so frei“ (Bruder in Not)

15.12. ab 08.00 Uhr Kranken- und Altenkommunion (Anmeldungen bis 18.12.)

18.12 17.30 Uhr Pfarrkirche Anbetungsstunde mit Beichtgelegenheit

19.12. 14.00 Uhr Pfarrzentrum Adventfeier der Katholischen Frauenbewegung

20.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Adventgottesdienst

24.12.
16.00 Uhr

23.00 Uhr

Pfarrkirche

Pfarrkirche

KINDERMETTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Dachstuhlreparatur

METTE am Heiligen Abend, 2. Tafel für Dachstuhlreparatur

25.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche
PFARRFESTGOTTESDIENST zum Hochfest der Geburt des Herrn,

2. Tafel für Heizkosten in der Pfarrkirche

26.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Festgottesdienst am Tag des Hl. Stephanus

27.12. 08.30 Uhr Pfarrkirche Gottesdienst zum Fest der Heiligen Familie mit Kindersegnung

31.12. 15.00 Uhr Pfarrkirche
Dankgottesdienst als Jahresdanksagung für alle Wohltaten des vergange-

nen Jahres mit Totengedenken

01.01. 09.45 Uhr Pfarrkirche Pfarrfestgottesdienst zum Hochfest der Gottesmutter Maria

03.01. 09.45 Uhr Pfarrkirche Sonntagsgottesdienst

04.01 ab 08.30 Uhr STERNSINGERAKTION

06.01. 09.45 Uhr Pfarrkirche
PFARRFESTGOTTESDIENST am Tag der Erscheinung des Herrn,

2. Tafel Missio-Sammlung für Ausbildung von Priestern aus allen Völkern

10.01.
09.45 Uhr Pfarrkirche

Pfarrzentrum

Gottesdienst am Tag der Taufe des Herrn

Pfarrcafe

01.02. 18.30 Uhr Pfarrkirche
Lichtprozession vom Pfarrzentrum in die Kirche und anschließend Gottes-

dienst


